
Perfekt für Zeitdruck 
und Ausland

In der Molkereibranche ist die 
Frische und das damit verbunde-
ne MHD elementarer Bestandteil
der Qualität. Die gesamte Bran-
che ist extrem vom Faktor Zeit ab-
hängig. Sämtliche Geschäftspro-
zesse, von der bedarfsgerechten
Rohstoffbeschaffung über Kapa-
zitätsplanung, optimierte Pro-
duktion bis hin zum Aufbau einer
Verteilerorganisation richten sich
nach dem Verfallsdatum der Pro-
dukte. Die Zollpapierabwicklung
und fremdsprachige Auslands-
faktura im ERP-System ist für vie-
le exportorientierte Molkereien
ebenso wichtig, um einen
reibungslosen sprachübergrei-
fenden Handel zu gewährleisten.
Das branchenoptimierte System
eEvolution unterstützt all’ diese
Prozessabläufe vom Einkauf über
die Produktion bis hin zum Ver-
kauf mit Tourenplanung. 

Sämtliche Informationen
zeitnah und sicher

Das ERP-System „eEvolution”
besteht aus mehreren Modulen:
Basissystem, Warenwirtschaft,
EDI, Absatz-/Produktionspla-
nung, Außendienst, Scanner,
Service-Management, Rech-
nungswesen, CRM/SCM/DMS
Archiv, Personalmanagement,
Rohstoffmanagement und eCom-
merce. Ein großer Vorteil ist die

offene Datenhaltung, in der
Microsoft-SQL- oder der Oracle-
Datenbank können alle berech-
tigten Mitarbeiter die Informatio-
nen zeitnah und aktuell einsehen.
Beispielsweise die Lagerbestän-
de in Echtzeit – auch von anderen
Niederlassungen! Für Auswer-
tungen stehen ein Reportgenera-
tor sowie die Abfragesprachen
SQL und Chrystal Report zur Ver-
fügung. Verbindungen der Daten-
bank zur Microsoft Officewelt er-
leichtern die Abfragen und Mai-
lings. Durch die Anbindung eines
Archivierungs- und Dokumenten-
Managementsystem werden alle
Daten aus Cl-, NCl-Geschäftspro-
zessen unter Beachtung der GDP-
dU revisionssicher gespeichert.

Gesellschafter der nGroup

Sopra aus Ismaning besteht seit
rund zehn Jahren, die Mitarbeiter
weisen aber bereits eine ein-
schlägige Erfahrung von drei
Jahrzehnten auf. Sopra ist einer
von sechs Gesellschaftern des
Unternehmens nGroup aus Hil-
desheim. Gemeinsam wurde die
ERP-Software „eEvolution” ent-
wickelt, die über 22 Vertrieb-

te eine wesentliche Rolle. Diese
Aspekte sind daher – wie auch
die Chargenrückverfolgung oder
die ebenso wichtige Mehrspra-
chigkeit – elementarer Bestand-
teil von der ERP-Software. Zu-
dem stellen unsere Kunden im-
mer wieder den deutlichen Preis-
unterschied zwischen „eEvolu-
tion” und Systemen anderer Her-
steller fest, bei der Hard- und
Software wie auch beim Custo-
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ERP ist in aller Munde. Hinter „Enterprise-Resource-Planning”
steht die unternehmerische Aufgabe, die in einem Unternehmen
vorhandenen Ressourcen – etwa Kapital, Betriebsmittel oder
Personal – so effizient wie möglich im betrieblichen Ablauf ein-
zusetzen. ERP wird durch spezialisierte Software unterstützt, ein
einheitliches IT-System innerhalb des Unternehmens ist aller-
dings die Basis, um aktuelle Informationen aus allen Geschäfts-
vorfällen heraus zu filtern. Der Ismaninger Branchenspezialist
Sopra EDV-Informationssysteme GmbH ist mit seinem ERP 
System „eEvolution” seit fünf Jahren auf dem europäischen
Markt – speziell bei Molkereien. 

Martin Schwaiger: Synergieeffekte über EIS Martin Sedlmayr: branchenspezifische ERP-Software

spartner in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz distribuiert
wird. 
Sopra ist dabei der Spezialist für
die Nahrungs- und Genussmittel-
branche, die Kundenstruktur
reicht vom Kleinstbetrieb bis zum
Konzern. „Die übliche Standard
ERP-Lösung geht nicht auf die Be-
sonderheiten der Milch-
wirtschaft ein, deshalb wurde
von Sopra die ERP-Software mit
den branchenspezifischen  Anfor-
derungen erweitert. Speziell in
der Lebensmittelindustrie spie-
len Hygienebestimmungen, Qua-
litätssicherung, Lebensmittelvor-
schriften und EU-Verordnungen
zu Haltbarkeit, Form, Farbe, Ge-
schmack und Qualität der Produk-

mizing”, betont Sopra-Geschäfts-
führer Martin Sedlmayr. 

Voreingestellt für 
Molkereien

Damit es zu einer Integration von
Rohstofflieferant, Produkt und
Kunden kommt, müssen der Wa-
reneinkauf, die Produktion, der
Vertrieb, der Verkauf und die Lo-
gistik jederzeit über Zustands-
Veränderungen informiert sein
und immer auf aktualisierte Da-
ten zugreifen können. „eEvoluti-
on ist daher auch schon in der
Grundeinstellung bereits auf die
Abhandlung von branchenspezi-
fischen Geschäftsprozessen vor-
konfiguriert”, unterstreicht Mar-
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tin Schwaiger, verantwortlich für
den Vertrieb bei Sopra. 
Zu dieser Voreinstellung zählt ein
umfangreiches Preisfindungs-
system mit bis zu sechs Nach-
kommastellen für die Preisbil-
dung. 
Die Warenbestandsführung er-
folgt in Stückzahl und parallel in
Gewicht, Chargen- und MHD-
Führung sind ebenso Bestandteil
wie die Verwaltung von unegali-
sierter Gewichtsware. „Wir 
haben daher für Absatz, Lager-
haltung und Inventur ein 
Parallelsystem geschaffen, das
unegalisierte Gewichtsware

ist es schwierig, diese hohen An-
forderungen zu erfüllen. „Aus un-
serer Sicht ist es empfehlens-
wert, eine IT-Lösung zu wählen,
die die Chargenrückverfolgbar-
keit als integralen Bestandteil
aufweist. 
Eine ERP Lösung wie eEvolution
ist dazu Voraussetzung, da hier
alle Produktionsstufen der Her-
stellung eines Lebensmittels in-
tegriert abgebildet werden. 
Der große Vorteil dabei im Ver-
gleich zu einer Insellösung ist,
dass alle relevanten Daten des
Produktionsprozesses, vom Ein-
gang der Rohware über die Re-

– wann und mit welcher Menge
wurde die Charge produziert?

– welche Menge liegt noch in
welchem Lager?

– welche Kunden haben wann
und mit welcher Lieferung von
dieser Charge erhalten?

– welche Palettennummern
einer Charge wurden zu wel-
chem Kunden geliefert?

– welche Palettennummern
einer Charge sind noch in
welchem Lager?

„Um allerdings zum Kunden hin
die Rückverfolgbarkeit automa-

sie relevanten Daten zugreifen. 
Mit dem neuen Modul „Ver-
triebs-Außendienst-System” ist
es erstmals möglich, dass Auf-
träge beim Kunden erfasst und
online an die Zentrale übermittelt
werden können. „Dieses Modul
vereinfacht natürlich speziell die
Jahresgespräche beim Kunden
deutlich, da nun wirklich alle Da-
ten – auch Aktionen oder Sonder-
preise – immer aktuell verfügbar
sind!”, sagt Schwaiger.
Über 30-Mal wurde eEvolution
bereits von Sopra in der Molke-
reibranche erfolgreich installiert
– vom Kleinstbetrieb bis zum
Konzern. 
Durch kontinuierliche Innovatio-
nen mit neuen Modulen und Er-
weiterungen unterstützt es die
Betriebe nachhaltig bei ihren
ERP-Aktivitäten.

Rohstoff-
management 

Das Erzeugerverrechnungssys-
tem (EVS) von Sopra wird von
mehr als 90 Unternehmen der
Milchwirtschaft national und in-
ternational eingesetzt. Monatlich
werden für mehr als 100 000
Milchlieferanten in sieben eu-
ropäischen Ländern die Milch-
geldabrechnungen erstellt.
„Wichtige Faktoren sind die Be-
schaffung, die optimierte Verar-
beitung und Abrechnung der Roh-
stoffe mit den Lieferanten sowie
die Umsetzung von EU-Verord-
nungen (Quotenregelung), Mit-
gliederbuchhaltung oder die
Fuhrlohnabrechnung mit den
Transporteuren”, berichtet Sedl-
mayr. 
Das Erzeugerinformationssystem
(EIS) im Internet bietet für Milch-
bauern die Möglichkeit, täglich
Auskunft über alle aktuellen und
historischen Abrechnungsdaten
zu erhalten. „Die Molkereien bie-
ten ihren Rohstofflieferanten so
auf modernste Wege die Mög-
lichkeit der engen Zusammenar-
beit. 
Für die Molkereien hingegen er-
geben sich ebenfalls Synergie-
effekte und Kosteneinsparungen,
da die Erzeuger aktiv und selbst-
ständig Informationen abholen,
die Milchgeldabrechnung direkt
durch den Erzeuger ausgedruckt
werden kann”, erläutert Schwai-
ger. ❑

zeptur und Verarbeitung bis hin
zur Verpackung durchgängig in
nur einem System gepflegt und
verwaltet werden”, sagt Sedl-
mayr. 

Alle 
Chargen-Informationen

Mit dem Sopra ERP-System wird
das kundenspezifische Paletten-
Stellplatz-System für die Lager-
verwaltung abgebildet. Es wer-
den zudem auch sämtliche Daten
und Informationen, die zur Rück-
verfolgung relevant sind, auto-
matisiert gespeichert. Ein um-
fangreiches Informationssystem
gibt zeitaktuell über eine Charge
umfassende Auskunft:

tisiert abbilden zu können, ist
eine Palettenetikettierung mit
NVE erforderlich. Wird ein Ver-
kaufslager bereits mit Paletten-
label geführt, können mit dem
Einsatz von Scannern im Kom-
missionierbereich sofort Syner-
gieeffekte erreicht werden. Die
angestrebte papierlose Kommis-
sionierung ist mit eEvolution
möglich”, betont Schwaiger. 

Aufträge 
online übermitteln

Aber auch für die mobile Daten-
erfassung hat Sopra eine Schnitt-
stelle entwickelt. Außendienst-
mitarbeiter können mittels Hand-
held oder Notebook auf die für

berücksichtigt”, erläutert Sedl-
mayr. Ein weiteres Modul ist für
Molkereien, die frische wie auch
Trockenprodukte herstellen. Bei-
de Produktions- und Vertriebsab-
läufe werden dabei integriert ab-
gebildet. 

Rückverfolgbarkeit

Seit Januar ist die Chargenrück-
verfolgung gemäß der EU VO
178/2002 in Kraft. Sie verlangt
die lückenlose Rückverfolgbar-
keit von Lebens- und Futtermit-
teln sowie deren Inhaltsstoffen.
Ohne durchgängige EDV-Syste-
me, die sämtliche Produktionsin-
formationen effizient strukturie-
ren und übersichtlich darstellen,
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